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Druckorte darf auf die Konkordanz Martins verwiesen werden28). Die 
nach modernen Gesichtspunkten versuchte Edition Fischbachs gibt 
ebenfalls Auskunft über die Druckorte der Briefe Nr. 39—87 und die 
Herkunft dieser Drucke bei mehrfacher Überlieferung29).

28) Martin, Zwei Salzburger Briefsammlungen S. 341—342.
29) Fischbach, Briefsammlung Eberhards I. S. 2 ft.

Die große Zahl der Drucke in verschiedenstem Zusammenhang seit 
dem 16. Jh., die Benützung durch die Magdeburger Zenturiatoren und 
das sichtliche Bemühen in unserem Jahrhundert, die Sammlung geschlos­
sen vorzulegen, zeigen auch aus dieser Sicht den hohen Wert der Quelle 
für die Geschichte des 12. Jh. und die Erforschung dieser Epoche. Die 
hier vorgelegten Untersuchungen zur Admonter Briefsammlung 1158 bis 
1162 aus dem cvp. 629 sollen als Beitrag zur künftigen Gesamtedition 
dienen.

11) Verzeichnis der Aussteller und Empfänger:

Nr.
Folio
Schreibersigle Datum Art des Eintrags

Lage 1
1 2r—7r A 1119 nach Oktober 30 Gedächtnisprotokoll

Bericht des Hesso Scholasticus zum Jahre 1119
2 7V B 1111 Ende/1112 Anfang Littera

P. Paschalis II. an EB. Konrad I. von Salzburg
3 7V—8r B 1115 Ende/1116 Anfang Littera

P. Paschalis II. an EB. Konrad I. von Salzburg
4 8r B 1116 Ende Mandat

P. Paschalis II. an EB. Konrad I. von Salzburg
5 8r—8V B 1116 Ende Mandat

P. Paschalis II. an B. Hartwig I. von Regensburg
6 8V—9r C 1184/1185 Legatenurkunde

EB. Konrad I. von Mainz an EB. Adalbert III. von Salzburg

Lage 2
7 10r—llr D 1157 September 20 Littera

P. Hadrian IV. an K. Friedrich I.
8 llr—12r D 1157 Ende Rundschreiben

P. Hadrian IV. an den deutschen Episkopat
9 12r—13v D 1158 Anfang Rundschreiben

Der deutsche Episkopat an P. Hadrian IV.
10 13v—14rDx 1158 vor April 17 Empfehlungsschreiben

B. Hartwig II. von Regensburg für Abt Konrad von Biburg


